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Alten steig , Sonntag den 14 . Dezember 1924.
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Waffen für die LandwirlMst im
Wirtschaftskriege

t>Der Wirtschaftskrieg, der nach Beendigung des militä¬
rischen Krieges auf allen Gebieten mit aller Schärfe wieder
Msetzte, wurde bei uns bis anfangs ds. Js . durch die Jl^
Kation verschleiert . Erst seit der Stabilisierung unserer
Währung ist es wieder möglich , in den einzelnen Betrieben
einigermaßen zu kalkulieren. Die meisten Landwirte und
Gewerbetreibenden werden im Laufe ds . Js . wahrgenom¬
men haben , daß sie in den letzten Jahren vielfach von der
Substanz gelebt, d . h . ihr Betriebskapital und ihre Vorräte
verbraucht haben . Dazu kommt nun noch die außerordentlich
hohe Steuerbelastung , die sich in der Landwirtschaft deshalb
Ho hart auswirkt , weil die Witterung , der ausschlaggebende
Faktor bei der landw . Erzeugung , dem Landwirt gerade in
diesem Jahr einen dicken Strich durch seine Rechnung machte^
Seit dem nassen Sommer und Herbst 1912 hat die Landl
Wirtschaft nicht wieder mit einer solch trostlosen Witterung
zu kämpfen gehabt wie Heuer . Da nun die erhofften Ein¬
nahmen ausbleiben , sind die Landwirte allgemein zu größ¬
ter Sparsamkeit gezwungen, ja vielfach werden sogar die
notwendigsten Betriebsmaßnahmen wie z . V . der Ankauf
>von Kunstdünger usw . unterlassen . Wer aber hier spart,
der spart am falschen Platz und schädigt sich selbst. Es wäre
grundverkehrt , bei den heutigen sonstigen hohen Betriebs¬
ausgaben die Anwendung von Kunstdünger einschränken zu
wollen . Die pro Flächeneinheit aufzuwendende Arbeit bleibt
sich so ziemlich gleich, ob viel oder wenig Kunstdünger an¬
gewendet wird . Die Erträge dagegen find sehr verschieden.
Vielfach ließen sich die Erträge bei zweckmäßiger Anwendung
der künstlichen Düngemittel noch sehr wesentlich , bis zu 106
und mehr Prozent , steigern. Und nur durch ausreichende
Anwendung künstlicher Düngemittel wird es gelingen , die
Ausgaben und Einnahmen wieder in Einklang zu bringen.
Wo dies in diesem Jahr versäumt wurde , muß es im Früh¬
jahr so gut wie es eben noch möglich ist, nachgeholt werden.
Einer der ausschlaggebendsten Faktoren ist die Anwendung
von Stickstoffdüngemittel. Den Stickstoff brauchen nämlich
die Pflanzen zu ihrem gesamten Wachstum und namentlich
zum Aufbau des Einweißes , das den Haustieren wiederum
im Futter in hinreichender Menge zugeführt werden muß,
wenn sie sich kräftig entwickeln und reichlich Fleisch und
Milch erezugen sollen . Die Aecker und Wiesen, die im Früh¬
jahr oft so blaß und gelb aussehen, leiden hauptsächlich
tinter Stickstoffmangel. Diese Grundstücke können in keiner
Wiese im Ertrag befriedigen. Der rechnende Landwirt wird
deshalb Stickstoff zu allen Feldfrüchten verwenden und zwar
umso mehr, je leichter der Boden ist und je weniger Stall»
und Gründünger zur Anwendung kam . Daß dabei natür¬
lich auch an Kali und Phosphorsäure kein Mangel herrschen
darf , ist selbstverständlich . Zu den Winterfrüchten sollte aber
Phosphorsäure und Kali bereits im Herbst vor der Saat
verabreicht werden.

Als Frühjahrsdüngung gibt man am besten pro Ar:
Zu den Winterfrüchten : Im März als Kopfdüngung 1,8

Klgr . schwefelsaures Ammoniak, das womöglich nach dem
Aussteruen etwas einzueggen ist.

Zu Sommerweizen, Gerste und Hafer : 3 Klgr . Thomas¬
mehl, 2 Klgr . lOprozentiges Kalisalz, im Gemeng etwa 11
Tage vor der Saat ausstreuen , zur Saat dann noch rund
1,5 Klgr . schwefelsaures Ammoniak, das mit der Saat ein¬
geeggt wird . Bei Hafer empfiehlt es sich , die Stickstoffgabs
auf 2 Klgr . zu erhöhen.

Zu Kraut , Rüben (Angersen) und Mais gibt man : Stall¬
mist , Latrine oder Gülle in der ortsüblichen Weise , dazu
noch 2,5 Klgr . lOprozentiges Kalisalz im März und 2,5 Klgr.
schwefelsaures Ammoniak, die Hälfte zur Pflanz - oder Saat¬
zeit und die andere Hälfte vor der zweiten Hacke.

Zu Kartoffeln gibt man den Stallmist ebenfalls in der
ortsüblichen Weise, dazu noch 2 Klgr . lOprozentiges Kali¬
salz und 2 Klgr . schwefelsaures Ammoniak.

Anstelle von schwefelsaurem Ammoniak kann auch sehr gut;
Leunasalpeter verwendet werden . Die angegeben e Mengen
sind in diesem Fall durch den höheren SticksteM- halt de''
Leunasalpeters um rund ein Viertel zu reduzieren.

Neben dieser Düngung müssen natürlich auch alle anderen
wirtschaftlichen Vorbedingungen , wie sorgfältige Ackerbestel¬
lung (wo nötig Drainage ) , der Anbau leistungsfähiger und
gesunder Sorten , Verhütung gewisser Pflanzenkrankheiten
durch Beizen des Saatgutes , energische Bekämpfung des
Unkrautes, Berücksichtigung der Saatmengen usw . erfüllt
sein.

Es ist unbedingt notwendig , daß sich die Landwirtschaft
durch geeignete Wirtschaftsmaßnahmen so wie sie kurz an¬
gedeutet find, die Waffen für die kommenden Wirtschafts¬
kämpfe schmiedet . Nur wenn es ihr gelingt entsprechend un¬
serer volkswirtschaftlichen Entwicklung, die Erträge weiter
zu steigern, wird sie ihre Bedeutung beibehalten . Es ist des¬
halb unbedingt notwendig , daß sie mit den Fortschritten der
Zeit Schritt hält . Derjenige Beruf , dem es gelingt , seine
wirtschaftliche Unentbehrlichkeit nachzuweisen , wird auch in
den kommenden Jahren bestehen bleiben . K—r.

Die Steuerüberlastung.
L . C . Unsere gesamte Wirtschaft ist überbesteuert . Da¬

runter leidet derzeit am meisten die Landwirtschaft . Sie ist
völlig von dem Betriebskapital entblößt . Das ist allgemein
anerkannt und findet seine Bestätigung am trefflichsten
durch die Hinweise der Schutzzollgegner, daß der Landwirt¬
schaft mit Krediten geholfen werden müsse . Warum nicht
auch durch einen zielgemäßen Steuerabbau ? Ist es not¬
wendig , daß sich die Barmittel in den öffentlichen Kassen
anhäufen , die aus den privaten Wirtschaften heraus¬
gepreßt werden . Warum läßt man sie nicht in ihrer pro¬
duktiven Tätigkeit im Wirtschaftsbetriebe ? Wenn die
Steuersingänge die Voranschläge überschreiten, so mag
das eine Lust für den Herrn Finanzminister sein , aber
bei einer darniederliegenden Wirtschaft ist es Raubbau.
Richard Calwer macht in seinen Wirtschaftlichen Tages¬
berichten auf die Gefahren aus einem solchen Steuer¬
gebaren aufmerksam . Er schreibt u . a . : Der Reichs¬
finanzminister ist stolz darauf , durch ein ganz außer¬
gewöhnliches Anziehen der Steuerschraube den Reichs¬
haushalt nicht nur nicht ins Gleichgewicht gebracht,
sondern auch noch vorübergehende Ueberschüsse erzielt zu
haben . Daß dieses Anziehen der Steuerschraube aber
seine große Kehrseite hat , das werden die Finanzen des
Reichs bald zu spüren bekommen. Die Zahl der leistungs¬
fähigen Zensiten nimmt ab . Man kann ruhig sagen, die
Regierung schlachtet die Hennen , die ihr die Eier legen
sollen , ohne Rücksicht auf die Zukunft unbedenklich ab.
Anstatt in der staatlichen Verwaltung ganz anders als
bisher zu sparen, denkt man in kurzsichtigster Weise bloß
an das Ansammeln von weit über den Bedarf hinaus
gehenden Mitteln .

"
Inzwischen sind Steuerherabsetzungen erfolgt , aller¬

dings in einer mehr als vorsichtigen Weise. Durch die
Zaghaftigkeit , mit der man beispielsweise bei der Umsatz¬
steuer vorgegangen ist , hat man sich von vornherein um
den Erfolg einer Auswirkung dieser Herabsetzung ge¬
bracht . Man hat auch nicht die Energie , noch nachträglich
auf einen solchen zu dringen . Nun aber werden Stim¬
men laut , daß an eine weitere Minderung der Steuern
nicht zu denken sei , daß die Reparationsforderungen in
das Budget eintreten . Wie stellt man sich dann die
Möglichkeit einer Verzinsung noch so billiger Kredite
seitens der Landwirtschaft vor , wenn der seitherige
Steuerdruck im wesentlichen bestehen bleibt ? Es ist lei¬
der nicht nur eine Preis - oder Doktorfrage ; es ist eine
Lebensfrage für die Landwirtschaft und sie darf erwar¬
ten , daß die sie auch beantworten , deren Maßnahmen
die Frage aufkommen ließen.

Kredite statt Schutzzoll?
L . C . Gegner des Schutzzolls als Hilfsmittel zur Wie¬

deraufrichtung unserer Landwirtschaft , zur Stabilisierung
ihrer Produktions - und Preisverhältnisse , sind vielfach
der Ansicht, , daß der Landwirtschaft mit billigen Krediten
besser gedient und geholfen sei . Abgesehen davon , daß sie
offensichtlich die Lage des Landwirts in ihrer ganzen
Schwere noch nicht erkannt haben , muß dabei auf eines
hingewiesen werden . Wer gibt die „billigen " Kredite?
— die Kredite , die den Verzinsungsmöglichkeiten im heu¬
tigen landwirtschaftlichen Betrieb entsprechen. Die land¬
wirtschaftlichen Betriebsmittel (Boden , Maschinen, Vieh,
Arbeitskraft ) haben sich vor dem Krieg je nach
Gegend und Vodenbeschaffenheit nur zu 1 bis 3 Prozent
verzinst ! Eine solche Verzinsung heute zu erreichen,
wo die Steuern allein dem Landwirt vielfach seinen ge¬
samten Erlös wegnehmen, dürfte nur in seltenen Fällen
möglich sein. Ilebernimmt sich der Bauer mit Krediten,
dann ist er geliefert , dann gerät sein Grund und Boden
in die Hände des Schieberkapitals . Ist die deutsche
Scholle aber einmal Handelsobjekt , dann ist der Staat
den schwersten Erschütterungen ausgesetzt. Was nutzt dem
Bauer ein Kredit , wenn ihn das Ausland im Preis
unterbietet und er seine Produkte nicht losbekommen
kann ? Der Schutzzoll garantiert ihm den Absatz seiner
Ware . Eine Verteuerung der Lebenshaltung kann unter
den heutigen Verhältnissen wohl vermieden werden , und
zwar durch Beseitigung des Jnnenzolls , Ausschaltung des
vielzuvielen Zwischenhandels ; durch die Konsumtion der
Jnnenproduktion bleibt das Geld im Lande und festigt
den Jnnenmarkt . Dadurch wird die heimische Industrie
von innen gestützt , der Arbeiter hat Beschäftigung und
läuft nicht dauernd Gefahr , durch die industrielle Konkur¬
renz des Auslandes arbeitslos zu werden . Die Landwirt¬
schaft braucht also den Schutzzoll , wenn sie Kredite ver¬
zinsen soll . Die Forderung lautet also berechtigt:
Schutzzoll und Kredite!

U

Einige wichtige Arbeiten im Obstbau.
Ein geschätzter Mitarbeiter unserer Zeitung gab

uns folgenden Beitrag über einige wichtige Arbei¬
ten im Obstbau , der wegen Raummangel etwas
verspätet erscheint , für die Obstdaumfreunde aber
dennoch manchen wertvollen Wink enthält.

Nur wenige Wochen trennen uns von dem Winter.
Rauhe Stürme werden über den Schwarzwald brausen
und unsere Obstbäume tüchtig verschütteln . Da ist es not¬
wendig , daß die jungen Bäume ihre starken Baum-
pfähle haben , die ihnen einen sicheren Halt geben.
Erst wenn die Bäume 6 bis 10 Jahre im Boden sich be - !/
finden , sind sie so mit der Erde verwachsen, daß sie sich
selbst fssthalten können. Alle jungen Bäume , die ohne n

Vaumpfahl stehen, werden zu sehr vom Winde hin und M
her bewegt . Dabei lockern sich die Wurzeln , das Bäum¬
chen verliert seinen festen Standort und leidet am Wurzel - , ,
werk Schaden . Außerdem erhält das Bäumchen kein auf¬
rechtes Wachstum , es wird windschief und macht einen
schlechten Anblick . Es ist deshalb dringend nötig , daß das
junge Bäumchen beim Setzen einen Baumpfahl erhält.
Grundsatz für die Verbindung von Obstbaum und Baum¬
pfahl ist aber , daß keiner den andern berühren darf . Bei
Reibungen entsteht leicht der Brand und Krebs . Das
Vaumband legt man in der Form eines liegenden 8ers
an , so daß in die eine runde Oeffnung der Baum , in die
andere der Pfahl kommt. Die Kreuzung der Vänd'er
kann man mehrere Male umwickeln, so daß die Entfer¬
nung des Baums von dem Pfahl vergrößert und dadurch
eine Reibung sehr leicht vermieden wird . Als Binde¬
mittel werden Weiden genommen , die sich dazu gut eignen,
aber von Zeit zu Zeit erneuert werden müssen . Am besten
ist die Verwendung von Kiäosfaserstricken. Diese Bänder
haben den Vorzug , daß sie nicht bald zerreißen und der
Witterung mehr Widerstand leisten . Bindemittel aus
Draht und Stroh sind nicht zu empfehlen , elfterer schnei¬
det ein , letzteres zerreißt bald . Manchmal sieht man auch
Lederbänder oder Streifen von Hanf - oder Eummi-
schläuchen.

Neben der Befestigung der Bäume , die also im Herbst
überall nachzusehen ist , kommt noch eine Arbeit in Be¬
tracht , die am besten im Herbst geleistet werden kann , es
betrifft das Auslichten der Bäume oder das
Ausputzen. Diese Arbeit ist leichter gesagt als getan;
denn sie besteht nicht bloß darin , dürre Aeste zu ent¬
fernen , sondern gesunde Aeste wegzunehmen . Unerfah¬
rene Baumleute besorgen dieses Geschäft oft so gründ¬
lich, daß man oft sagen hört , es sei ein Holzmacher in
einem Baumgut gewesen. Bei unseren Verhältnissen , wo
die Bäume kein zu üppiges Wachstum aufweisen , muß als
Hauptforderung aufgestellt werden , daß nur unnötiges,
ungehöriges und unnützliches Holz weggenommen werden
darf . Unbedingt ausgeputzt muß da werden , wo 2 Aeste
sich kreuzen. Die sich kreuzenden Aeste reiben sich bei
jedem Windzuge und verlieren einen Teil der Rinde und
werden dadurch leicht krebskrank. Bei jungen Baumkronen
kann man Vorbeugen, wenn sofort die Aeste entfernt
werden , die in die Kreuz und Quer wachsen . Der Baum
muß Luft und Licht haben , dann kommt Leben in ihn
und baldige Fruchtbarkeit.

Noch eine dritte Arbeit ist anzuführen : die Vor¬
bereitung für das etwaige Umpfropfen
eines Baumes. Der heurige Obstertrag gibt uns
einen Fingerzeig betreffs der Fruchtbarkeit des einzelnen
Baumes . Trägt ein Obstbaum mehrere Jahre hindurch,
keine oder nur geringwertige Früchte , dann gibt es kein
Besinnen mehr , ein fortwährendes Abwarten ist ein Ver¬
lust an Zeit und Geld . Das Abwerfen eines Baumes,
der im nächsten Frühjahr veredelt werden soll , muß nicht
bis auf diese Zeit verschoben werden , es ist vielmehr M
gleich nach dem Laubabfall und noch später zu geschehen.
Die Aeste werden etwa 20 Zentimeter über der Verede-
lungsstelle abgesägt . Bei frühzeitigem Abwerfen im
Herbst ist es nicht nötig , viele Zugäste stehen zu lassen,
vielfach genügen die sonstigen kleinen Zweige , die sich
innerhalb der Baumkrone befinden , jedoch halte ich eher
dafür , daß man einige untergeordnete Aeste als Zugäste
stehen läßt . Es ist immer gut , wenn der im Frühjahr
einschießende Saft einen Abzug erhält und nicht ganz den
Edelreisern zukommt, sonst ist es möglich , daß diese im
Saft ersticken ; bei Kirschbäumen hat man in dieser Be¬
ziehung besonders sorgfältig zu verfahren . Ich habe in
diesem Frühjahr schon im Februar einen Kirschbaum mit
Geißfuß veredelt ; die Reiser wuchsen alle und trieben
stark aus . Auf einmal bemerkte ich ein Welken des Aus - M -H WI
triebs und als ich nachsah , fand ich an den Veredlungs-
stellen eine Menge Harz . Ich gab sodann dem Baum
einen Aderlaß und konnte die Hälfte der Zweige noch
retten . Jedenfalls schadet es nichts, wenn einige Zug¬
äste noch im zweiten und dritten Jahr der Veredelung
stehen gelassen werden . Ein Obstfreund.
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Bilderbücher
in prächtiger Auswahl

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken die

B . RiekklMk BMlUÜllWg.

Als paffende

empfehle ich in verschiedenen Preislagen billigst:

Elektrische Bügeleisen
Kocher
Wandlampen
Fahrradlanrpen
Taschenlampen

Osramlamprn » Batterien.
Paul Frey, Attensteig.

t»

Sonderangebot.
Breite Mk . Pfg

Abgabe nicht über 50 Mark an einen Kunden
Nr . Preise per Meter:
36 Ungebleichtes Baumwollgewebe , leichte dünne Sorte für Gardinen
38 Ungebleichtes Baumwolltuch , prima , fast unverwüstlich
39 Ungebleichtes Baamwolltuch , prima , fast unverwüstlich
41 Weißes Hemdentuch, feinfädige sehr leichte Sorte
42 Weißes Hemdentuch, sehr solide gute Qualität
43 Weißes Hemdentuch, erstklassige ganz vorzügliche Qualität
44 Hemdenflanell, feinfädige leichte Ware
45 Hemdenflanell, feinfädig, jedoch prima , fast unzerreißbar
47 Hemdenflanell, prima , fast unzerreißbar , ganz vorzüglicheQualität

Versand erfolgt sofort per Nachnahme von 10 Mark an , ab 20 Mark portofrei.
Wenn die Waren nicht bedeutend preiswerter als anderseits find , oder wenn etwas nicht
entspricht , bezahle den vollen Betrag zurück. Dieses Sonderangebot ist nur kurze Zeit
giltig , bestellen Sie deshalb sofort . Muster anderer Waren werden nur jedem Paket
gratis beigelegt.

Josef Witt , Fabrikation und Versand , Weiden 305 (Oberpfalz) .
Aeltestes und größtes Versandgeschäft der Art in Bayern.
Durchschnittliches Warenlager nahe '/ , Millionen Meter.

WWW« «

80 cm — .36
78 „ — . 79

140 1 .40
80 „ — .49
78 „ — .70
80 „ — .95
70 „ — .52
74 „ —.78
76 „ — .98

Ein fettes

Schwein
250 Pfund schwer, hat zu

. verkaufen. Wer? sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

EpkM ü Mehl
LM«
Rais
Mais- .
Satter-
Kleie
empfiehlt fortwährend zum
billigsten Tagespreis

Fr. Wötzner

sHtträrt

für / rll , UQÜ ÜUNA

MKI8- , vsmo- , 8Mek - , Koal8tt8
Vörkol- , Lsrlttü- , klod- , llosMIto
üslms-, Leks- , 8etioipp mu! bedosyp
kSoff Ü8ll Sllt . 8 '

Ml Silk M sü.

v

kkgräs - , SuM - , KZII8S-8MI8
K6v06ll - , R8i88 - VilltaI'-8Ml-
rll88Ü8H - , ällto- , L6M8MI8
Lotto- LllMü vllä 80 kort ! !

8t!ek8o - Itsdoo - Lösded8llg8l !dl6ll
AL!8k - 28iedo8v - LloeL - Koäolä
8 ! ek lliekt ärgoro - 88d 'a rum ksedtoo
Düna vorH6rt8? vor Lst Si8 8eda!S7

8M1r8» - kkem - 8ekvsrrsr k8t8r
S!reü8 - KIöeL8p !Ir - Vo88r Vslä
KSMÜSs - » SMt - '8 Laägt 8to Wsr G
Ltv»8 vrsoMsr8 , Ksok8 nvr bslü ! H

8pikle 8 j>iklk
2Ü KiHiS8t8ll krol86ll

m cier 8p!el^vsren - ^ U88lel 1lln8
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k
. Mdlörji'

. MWlöjz

Auf jeden Weihnachtstisch find T-xmwar-n die belirbtesten Geschenke!
Damenwäsche
Unterröcke
Prinzeßröcke
aus Woll - u .B 'wolltrikot

Schlupf - und
Reformhosen
Schürzen

Mein Lager bietet Ihnen bei niedrigsten Preisen die größte Auswahl in:
Damen - und Kindermäntel , Kleider,

Blusen , Röcke,
Strickwesten , Jumper , Strick -Kostüme

Iefirheilten Taschentücher
Einfatzhe .irden Strümpfe
AiMHMdek ff. Hosen Socken

Tischdecken I I Bettvorlagen l
^ Gamaschen -Anzüge j j Bleyles Anzüge j

Kleiderstoffe , einfarbig, gestreift , und karriert, Beloure
in modernen Mustern, Unterrockstoffe , 5 . ndenflanelle

l Wolldecken I
I Handtücher I

^ Kinder -Sweater u . Westen j

^ bedecke

Bettdamaste , Leinen und Halbleinen , Hemdentuche,
: : Wach -^ 'che , Biberbettücher . : :

Beachten Sie bitte m eine Schaufenster und vergleichen Sie meine Preise!

kkilipp Lvsck Ivksdtz- kritr VVibor, Mlübaä.
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empfehle ich 4.

Is8edkv - Uk888r r
(vom einfachsten bis zum feinsten) A

Sonntag 2 . 15, 4.30, u. 8.15

Bestecks
Transchier-Bestecke
Eß-
Deffert-

. . Mess -r
Küchen-
Schlacht-
Brot-
Wiege-
Hack-
Fleischhackmaschinen
Wand- u . Schoß -Kaffeemühlen

ferner:
Raffer -Messer

„ Klingen
„ Schalen
. . Spiegel

mit und ohne Ständer

Löffel
(mit und ohne Etui)

Cß - Löffel
Kaffee-
Gemüse- „
Vorlege- „

Scheeren
Haushalt-Scheeren
Knopfloch - „
Stick - „
Nagel-
Haut- „
Raffer-Apparate

„ Seife
Kaloderma- „
Handspiegel in großer Auswahl
und in nur erstklassiger Qualität

Manirier-Geschenke für Herren und Damen 4
rr . koIl8rIk88kr8ejimikä , m t

Schleiferei und Reparalurwerirftälte. 4
4
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Schürz eK
Aermelfchürzen , LrüM^
Wienerfchürzev, Holland

HauLschürzsn 7 '
°
°:1? kÄ'

7ch7r
°L

SchwarzePlmamafchürzeu '°
Ekw-ch !°n7'

WeißeSchürzen sür Kinder und Erwachsene
Farbige Kinderschürzen in all n Grützen

Knabenschürzen in reizenden FormeR

Pssl Mvthle . m MM . CM.

Großer Naubtierfilm.
Ein Sensations-Roman ans
dem dunklen Erdteil in 5

Teilen
I . Teil

Die Tochter der

LSHienMtiii
in 6 Akten

Lustspiel in 2 Akten , sowie
extra Einlage

NerstolzerZeppelin Z.R.3
liker SiidkeutWllnd.

Altensteig.
Zwei guterhalteue

Anzüge
x . MiMcrziehcr
hat im Auftrag preiswert zu
verkaufen

Fritz Wizemann,
Schneidermeister.

Vodrnöl
Vodenwichse
Vodrnlack
Schuhsetl
Schuhwichse
Wagruselt
MaschinrnSl
Zenlrisugenöl
rons. Fett
Farben
Lacke
Carbolineum
Pinsel usw.

empfiehlt bestens

« MMw N»
Altensteig.

Schreiner-
Gesuch.

Ein tüchliger, selbständiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

Jakob Klaiß
Bau- u . Möbelschreinerei.

üv lVeibnrcdtko
bringe icd mein reicddaltigea TnZer in

lügarrk» ä 25,20,15,12,10,8,7kks
des . gesabmaelrvoHe Oesobenkp ^ckuntzen

ä 25 81. u . 10 8t . 2U 25 . 20,15 u. 7 kkss.
in empkekiencie LrinnerunZ

ersllrl. n. gute yualHütsmarkeu

Empfehle:

I s SpezialNullmehl
Brotmrhl / . Futtermehl, Kleie,

Mais , Maismehl, Lrinmehl
Torfnielaffe - Hafermelasse

La Plsta -Hafer
Ferner bringe mein

einlager
in empfehlende Erinnerung.

M . Mv8iM.

Altensteig.
Empfehle ILl
zu praktischen Weihnachtsgeschenken ^

Herren. «. Dameukoffer ^
in Rindleder und Vulkan i^ I

Handtaschen
Kesuchstaschen
Manlbügeltaschen

ttNWMN

Wuslimappen
Schultnschen
Lchntrau;en

öneslnappen

Hosenträger
lederbentel U
Grsangbuchtaschen V
fedemanschelteu2
Tischwachstücher g
abgepaßt und am Stück ^

Philipp Ottmar 8
Sattler und Tapezier.

kilÜLse Lonkelttioii! Auf unserer letrtvo knlcaufsreiss batten wir kölsgsnboit,
grosss l.s go>bö8tänllo neuester Konfektion wirkliob günstigru erwerben u . beginnenwir beute mit ciem Verkauf . Lus üer
fülle ries gebotenen erhabnen wir folgonüs ösispislv:

kür Damen un6 Daokkiscds Nts
von Kbr. S» . «rVZVÜ Mlltkl

Leson6ers KünstiZe Dosten:
1?s4 woobw , 4 ntol aus weioken.moiliA Ltokken , äarunt." laliovlllllallllll mit DillscbkraAen unN Diilsck -Nsn-

scdetten unä lasebenbesSt̂ en KIK. « «) srn
21 .— . 1V .— . 16.50 . 13.50 1L .0V

NUZntol aus weicdvm, reinwoil Velour 4sIsine .MulNvl in neuesten klo . elsrden klir 45.— bis r»«1
Mexsnts Wintermäntel mit DekkraZen unä Dei2-

^ ermelaukscdiLî en von KM . 48. - dis 98 .—8ckwarre lucb -kläntel KIK 54. - bis klk , 19.58
Lckwsrre TIstradisn -klLnIel xeküttert, k k 65 - bis39.—Nrimmer-Kläntel von Kür. 47.50 bis K4K 75 .—
Nlnäermäntel k.jeü . Eltern in jeb. Ltolksrt von i4L . K.—an

vrmM-Lieiäer K .-

Vc stnv in allenLtottarlsaunä NNDk^.HbdtlNll » 01-0 .0 in Men Weiten 00
bis kllc. 35.—

kübscb verarbeitet ans
scdünsn. bslbwoll XsrrosKIK. l

8 »Mr :Lk - KIeMr L
'L ^

^
L ' L .g«

Nsmon lssoitio »' aas reinwollenem Okeviot n 7 aLJulllvllHN - lllvI mit ga 26N vermein KIK 0 »/ 0

LlegMe ß . w8 » IlIkiSer
worunter aucd mit D- bibesatr: von KIK

bis Lllr . 50.—
8 ü!ül "H 6iÜbr " verscdieäeoen/iuskak an

18 .S0
lk. k

ru»8«i. von E . 2/

Urmell - SlriMIeiSsr . 25 . an

6 .- i

Lin Dosten Damen -8tricL-LIei4er kür KIL . 18.—Ninüer -Nleictei von K1K. 2.58 bis 36 .-
Duktî e , VI ns »so « kür lanrstuncle u.

kelilarbige Q1V1UV1 Oeseiiscbskl von v .^ bisklk.60.-
llasonansmit ' Din Dosten Dameo -NIelller 4 zuVlUVtzolllloll, . Aus bssticlitsm grauen LstiMKIK. «1 .4k"
Lvstrivkte Knaken-Lnrügv . Luxkin - Knaben - ünrüg-,Svkul -Lvrügv, 8smt - 0orl! - Knsdon .ünrügs , liosben-Näots! in allen Lrössva. stsrrkn - Lnrüzv, üsrrsn-
Wiarsrmäl'ttl von «lk. 18 - an . kolivn - liilLntel unäDstennkn, 6uin.ni - bläntsl für Kamen , Narren unü

I Kialior, Vti -nljsokon für Xinilor vnrl Lrc ? bse -s.
LlllSSQ UvllktiM k. v. Lkrudsrill , krsMnsts'l!



» MMMMMMMM » » M» M» 8 » SSS»
WM
« vsmastk libeliäkelckil ümllkil »
W 8
, ValläkLltkll libeWeder KV88II M
8 LsNvorlggSll ZervieNkii Mertsillgil 8
n 88
V MfeiÄossk üsiiätlledsrMsrröeLk »

8 LLi?aULZrs8

Altenlleig.

Empfehle mein Lager in

M «.
jeder Art in den
neueftenFassonen
und Farben in

» . . . großer Auswahl
zu billigsten

Preisen

Karl IValr, ^ .Achm.
Zimmer - u . Einziehdoffeln , Aufnäh - u . Cin-
legsohlen, sowie prima Gummihosenträger
empfiehlt der Obige.

, » » » » » » as » sss » a » ? ?

Schön gerahmte

SiM I >»> !l ! >! S >!>
empfiehlt in großer Auswahl

IV . Kollier
Lavdd. u. LinraiimöZeseiiäkt.

empfehle ich in schöner
Auswahl

8cdulran2sn
Herrenkokker
Damenkokkee
Dauälskiven
8e8uck8tskcden
8eruk8lalck6n
dlauldüAellakckea
^ Klentskcken
Lriektakcden
Oelälckeintakchsn
Lcdultslcken

6ekau8dued1a8vdvn
Do86nträZer
Lport^ürtel

IN Leder und Gummi

Portemonnaie
1'a8eken8piegei
Kack8äcks l
I^eäer -Oamuseken -
L.eäerman8olie11en f
puppennta^en f
Lportvagea s

in nur guter Sattlerware !
bei billigsten Preisen ?

empfehle ich mein wieder gutsortiertes Lager
in

PskzcÜM, ZieiWl u. ZtkinM
ssrzicll : Weia-. Vier«. MSr Serv'tt

Glasschalen in rund und viereckig für Salat und Compot
Glas -Schüffel-Emsätze 6 u. 7 teilig von Mk . 3 . 50 an
Stringut - Schüssel -Einfätze 6 u. 7 teilig von Mk . 2 an
Wasch - Garnituren 5 teilig von Mk . 6 an
Wasch - Garniluren hübsch bemalte Dekor von MK . 8 an
Kaffee-Service , moderne Dekor 3 teilig ächt Porzellan

1 . Wahl von Mk . 7 .50 an
Kaffee-Service für 15 u. 27 teilig
Speise - und Tafel -Service für 6 und 12 Personen
Kuchen- und Tortenplatten mit Fuß u . Nickelrand.
Suppen -Schüffelu mit und ohne Deckel
Fleisch-, Salat - und Compottplatken rund und oval
ächte Löwenkops -Schüffeln in sämtl. Größen
ächte Porzellan -Teller -Platten , -Salatier , -Saurier,
ächte Porzellan -Teller » Dessert , halbdünn und Goldrand
Auslaufformen oval und rund , feuerfest, Kuchenform.
Milchrntrahm -Schüffeln zu 3 , 5. 8 und 10 Liter.

Beigste Preise! Reelle Bedienung!

Chrn.
Eine ältere

44444444444444444444
4
*
4»
4»
4«
*
4»
4
^ zinkt-, Email - und Aluminium

Altensteig.

Sil MW» MUMMMlI
empfehle ich mein Lager in

Haushaltungsartikel»
aller Art in Weißblech -, Ver-

s

Ausführung.
Ferner

elrktrW LclcuchlimgMtikcl
und Ersatzteile hiezu

ME «. K«chrr, Wärmkiffeii etc.
Taschenlampen und Ersatzteile

Fr . Hentzler
Flaschnerei und Install .-Geschäst.

4
*
4
4«
4»
4
4
4
4»
4
4»
4>
4»
4
4-
4
4-
4-
4
4«
4«
4 » .4

44444444444444444444

Gute Bücher
zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignet

empfiehlt die

W. Mkr'
sHeBuWndMZ Alteafteig.

Ssttler u. IgMuer

Spielberg.
Empfehle

Herren -,Damen - u.
Kinderhandschuhe
Fausthandschuhe
wollene Mützen

von Mk . 1 .80 an
Shawl
Sportstrümpse
Gummigürtel
Sportkrägen
Leinenkrägen
Kind rschürzen
Damenstrümpse
Kinderstrümpfe
Herrensocken
Taschentücher

weiß und farbig
Kinder-

Taschentücher
Schurzzeugle
Hemdenstanelle

zu billigsten Preisen

Ml SWr.

Dienstmagd
sucht Stelle.

Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf Lohn ge¬
sehen. Wer ? sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

is. EiberseltkSse
9 Pfund Mk . 6 .— franko

Ein warmes, guterhaltenes

Kostüm
für mittlere Figur, weil ent¬
behrlich verkauft oder tauscht

gegen Aepfel
Wer ? — sagt d . Red . d . Bl.

Grömbach.
Drei schöne

n kür Lmller , Damen ll . Denen

läekeven , lVlützen unä Lekals , Lpoitscbals
8poil8tiümpse , leukel '8 fVlar8ZamÄ 86b6n

mit unct odiio 6orc1snsbs>Äuö

l Kü8lsv Medsrer, Lltkubteig.
Elegante

lviefpapiev

Mel - ,

verkauft
Adam Frey beim Lamm.

^.ltenZteig.
Verriinüte

gaomZcIlütrki'
empliekit

kau ! Leck.

empfiehlt die W . Wekerffche Buchhandlung
4 44444444444444 ^ 444^

Altensteig.
Meiner werten Kundschaft empfehle ich , ihren 4

Bedarf in 4«

!>
^ auf die bevorstehenden Feiertage

jetzt einzudecken. 4

is Wilhelm Frey ^
4 Tabakwarengroßhandlung . Tel . 60 .

^
44 » 44444444444444 -4444
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